
 

Branchendialog Handwerk 

Fachdialog am 19. Mai 2015 
Spitzengespräch am 7. Juli 2015 

Ausgewählte Ergebnisse der Online Konsultation mit dem Handwerk. (Alle Daten, die pro Frage nicht 100% 

ergeben, wurden nicht von allen Teilnehmern beantwortet. Bei allen Fragen, bei denen die Antwort über 100% 

liegt, waren Mehrfachnennungen möglich.) 

Die Onlinekonsultation wurde vom 11. März bis 30. April 2015 durchgeführt. 

Insgesamt haben 1431 Personen an der Online-Konsultation des Handwerks teilgenommen. Darunter befanden 

sich Vertreterinnen und Vertreter folgender Organisationen:  

 

Die nachfolgenden ausgewählten Ergebnisse berücksichtigen nur die Aussagen der Unternehmen. 

  

1240

22

91

4

74

Forschungseinrichtungen

Privatpersonen

Unternehmen

Verband / Kammer

Gewerkschaft

Anzahl der Unternehmen 
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I. Größe & Struktur 

Die 1240 Unternehmen des Handwerks, die sich zur Frage der Unternehmensgröße geäußert haben, gliedern 

sich wie folgt: 

 

Die befragten  Unternehmen sind auf folgenden Märkten vorwiegend tätig bzw. gehören folgender 

Gewerbegruppe an: 

 

 

77

711

304

44

33
8
10

53

1 bis 10 Mitarbeiter - 57,34%

keine Mitarbeiter - 6,21%

keine Antwort - 4,27%

mehr als 500 Mitarbeiter - 0,81%

251 bis 500 Mitarbeiter - 0,65%

101 bis 250 Mitarbeiter - 2,66%

51 bis 100 Mitarbeiter - 3,55%

11 bis 50 Mitarbeiter - 24,52%

178

238

98

229

42

39

142

86

23

Bauhauptgewerbe

Ausbaugewerbe

Handwerk für den gewerblichen
Bedarf

Kraftfahrzeuggewerbe

Lebensmittelgewerbe

Gesundheitsgewerbe

Handwerk für den privaten
Bedarf

Sonstiges

keine Antwort
Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 

16,56% 

22,14% 

9,12% 

21,30% 

3,91% 

3,63% 

13,21% 

8% 

2,14% 
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Die Unternehmen haben überwiegend folgende Rechtsformen: 

 

Die Eigenkapitalquote der befragten Unternehmen beträgt: 

 

 

598

187

249

41

Einzelunternehmen Personengesellschaft Kapitalgesellschaft keine Antwort

177 183
168

102

319

126

Unter 10% 10 – 20% 20 – 30% 30 – 40% Über 40% keine Antwort

16,47 % 17,02 %

15,63 %

9,49 %

29,67 %

11,72 %

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 

55,63% 

17,40% 

23,16% 

3,81% 
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Die befragten Unternehmen haben folgende Handwerks bzw. Gewerbezugehörigkeit:  

 

Die überwiegenden Kunden der Handwerksunternehmen sind: 

 

 

 

819

83

22

151

Zulassungspflichtiges
Handwerk (Anlage A der

Handwerksordnung)

Zulassungsfreies Handwerk
(Anlage B1 der

Handwerksordnung)

Handwerksähnliches
Gewerbe (Anlage B2 der

Handwerksordnung)

keine Antwort

76,19 %

7,72 %
2,05 % 14,05 %

243

668

61

Anzahl der Unternehmen 

andere 

Unternehmen 

Öffentliche Hand 

Privatpersonen 

Anzahl der Unternehmen 
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II. Stärken & Herausforderungen 

Die drei Hauptherausforderungen für die Handwerksunternehmen sind:  

 

Die Stärken der Handwerksunternehmen sind insbesondere: 

 

593

61

85

265

133

27

352

167

621

47

39

59

383

83

Fachkräfte

Digitalisierung

Nachfrage

Personalkosten

Finanzierung/Kapital

Datenschutz

Kostendruck

Wettbewerbsintensität

Bürokratie

Investitionen

Innovationen

Energie

Steuern/Abgaben

Sonstiges

963

108

48

104

24

165

428

84

44

36

110

qualitativ hochwertige und zuverlässige Leistungen erbringen.

für moderne Produkte/Dienstleistungen neue Märkte suchen.

unsere Produkte/Dienstleistungen in geografisch neuen
Wirtschaftsregionen erfolgreich etablieren.

mit unseren Produkten/Dienstleistungen den Einstieg in neue
Geschäftsfelder schaffen.

bestehende Einzelleistungen bis zur Marktreife zu neuen
Leistungen bündeln.

das in unserem Unternehmen vorhandene Know-how aus
unterschiedlichen Bereichen zusammenführen und darauf
aufbauend neue Produkte/Dienstleistungen entwickeln.

innovative Lösungen für unsere Kunden entwickeln.

innovative Lösungen für die Personalführung und
Mitarbeiterentwicklung finden.

frühzeitig Feedback zu Innovationen erhalten und auswerten.

die Zeit von der Konzeption bis zur Einführung einer Neuerung
verkürzen.

digitale Lösungen im Bereich der Wertschöpfung einsetzen.

Unser Unternehmen zeichnet sich dadurch aus, dass wir ...

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 
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III. Digitalisierung 

Handwerksunternehmen nutzen digitalisierte Produkte bereits für ihre Unternehmertätigkeit. 

 

 

 

551

120

130

68,79%

14,98%

16,23%keine Antwort

Nein

Ja

Anzahl der Unternehmen 

49

4221

18

39

Nein, weil ...

zu aufwändig

zu kostenintensiv

keine ausreichende Netzanbindung vorhanden

zu unsicher

nicht IT-affin

443

278
237

246

131

Ja, weil ...

zeitsparend 

kostensparend 

ortsunabhängig 

vom Kunden gefordert 

geeignet für Umsatzsteigerungen 

Anzahl der Unternehmen Anzahl der Unternehmen 
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Die Bedeutung der Digitalisierung für ihr Unternehmen beurteilen die Handwerksunternehmen 

folgendermaßen: 

 

Diese Themen haben im Handwerk bereits heute eine große Bedeutung:  

 

80

155

405

32

129

Unser Geschäftsmodell funktioniert ohne die Einbindung
digitaler Möglichkeiten und das bleibt auch so.

Digitale Lösungen spielen für unser Geschäftsmodell noch
keine Rolle, aber ich bin daran interessiert.

Wir nutzen digitale Lösungen, um unser bestehendes
Geschäftsmodell weiter zu entwickeln (z.B.

produktbegleitende Dienstleistungen).

Unser Geschäftsmodell beruht auf digitalen
Dienstleistungen.

keine Antwort

214

248

179

183

80

87

42

140

126

74

24

Anbindung von Produkten an das Internet / die Cloud

Anbindung von Handwerksleistungen an das Internet / die Cloud

Erfassung von Daten über die Produktnutzung

Erfassung von Daten über die Dienstleistungsnutzung

Analyse und Interpretation von Daten der Produktnutzung

Ableitung von Maßnahmen auf Basis von Datenanalysen

Automatische Ableitung von Maßnahmen auf Basis von
Datenanalysen

Individualisierung der Handwerksleistungen auf Basis
kontinuierlicher Informationen über Kunden und Produkt-

/Anlagennutzung

Erbringung von Handwerksleistungen durch ortsunabhängigen,
digitalen Zugriff auf Produkte beim Kunden (z.B. Fernwartung)

Erweiterung des Dienstleistungsportfolios um digitale
Dienstleistungen

Sonstiges

Anzahl der Unternehmen 

9,99% 

19,35% 

50,56% 

4% 

16,1% 

Anzahl der Unternehmen 
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Die Einführung von digitalen Technologien im Unternehmen im letzten Jahr wird von den 

Handwerksunternehmen wie folgt beurteilt: 

 

 

 

Planen Sie eine Ausweitung der Einbindung internetbasierter Dienste? 

 

 

 

 

264

266

271
32,96%

33,21%

33,83%
keine Antwort

Nein

Ja

88

376

6

5

246

Sehr gut (der Umsatz konnte deutlich gesteigert werden)

Mittelmäßig (es konnte kein signifikanter Einfluss auf den
Umsatz identifiziert werden)

Sehr schlecht (der Umsatz ist stark gesunken)

Wir haben unsere Aktivitäten wieder eingestellt.

keine Antwort 34,12% 

52,15% 

12,21% 

0,69% 

0,83% 

Anzahl der Unternehmen 

134

160

107

78
10

Ja, ...

das ist zur Sicherung meines Geschäftsmodells erforderlich.

hierdurch werden meine Geschäftsprozesse effizienter gestaltet.

hierdurch wird mein Umsatz gesteigert.

diese eröffnen mir ganz neue Geschäftsmodelle.

Sonstiges

59

54

4838

61

73

Nein, ...

mir Wachstumskapital fehlt.

ich keine Fachkräfte finde.

meinem Unternehmen die Fachkompetenz fehlt.

mir Informationen und Ansprechpartner fehlen.

mir das Risiko zu groß ist.

Sonstiges

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen Anzahl der Unternehmen 
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Als mögliche Hemmnisse für die Einbindung von internetbasierten Diensten im Unternehmen sehen die 

Handwerksunternehmen: 

 

Welche Maßnahmen sollte die Bundesregierung ergreifen, um die Entwicklung und die Nutzung digitaler 

Technik in Deutschland zu fördern? 

 

 

 

82

424

193

89

168

90

132

163

92

235

241

136

21

Erfolgsmessung

Vertrauen in Datensicherheit

Qualifikation von Mitarbeitern

Qualifikation von Kunden

Nachfrage von Kunden

Integration in Abläufe, Infrastruktur, Prozesse

Mehrwert für Mitarbeiter unklar

Mehrwert dem Kunden nicht zu vermitteln

Technologie noch nicht ausgereift

Kosten der Technologie

Bestehende Infrastruktur (schnelles Internet)

Fehlende Bereitschaft des Kunden Zugang zu Daten zu…

Sonstiges

159

139

192

105

88

86

292

486

37

Vorstellung von Best Practice Beispielen

Selbsttest zum Stand der Digitalisierung im Unternehmen

Unterstützung individueller Unternehmensberatung

Informationsplattform für den direkten Praxisaustausch
von Unternehmen untereinander

Kontaktherstellung zwischen Unternehmen und
unterstützenden IT- Dienstleistern und…

Bundesweit verteilte Kompetenzzentren

Darstellung aller Fördermöglichkeiten und
Beratungsangebote auf einer Plattform

Verbesserung der Infrastruktur (Breitband, schnelles
Internet)

Sonstiges

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 
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IV. Internationalisierung 

Deutsche Handwerksunternehmen sind auf ausländischen Märkten aktiv: 

 

Folgende Märkte sind für die deutschen Handwerkunternehmen am wichtigsten: 

 

 

77

60

545

26

10,88%

8,47%

76,98%

3,67%

Nein

keine Antwort

Ja

Nein, bin aber 

grundsätzlich 

interessiert

101

27

3 5

74,26%

19,85%

2,21%

3,68%

EU

Deutschland

Drittstaaten
keine 

Antwort

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 
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Die größten Hemmnisse für die Handwerksunternehmen im Ausland sind: 

 

Die Informationspolitik der Bundesregierung mit Blick auf die Auslandsaktivitäten des Handwerks wird 

folgendermaßen beurteilt: 

 

99

74

65

19

17

22

25

24

22

11

14

5

5

Bürokratie

Sprachkenntnisse

Regulierung durch gesetzliche Vorgaben im betreffenden
Land

Zahlungsverkehr

Handelshemmnisse

Teilnahme an Ausschreibungsverfahren

mangelhafter Schutz geistigen Eigentums

Korruption

Fachkräftemangel im Inland

Fachkräftemangel im Ausland

Politisch instabile Situationen

Keine (SQ012)

Sonstiges

2
23

78

33

1,47%

16,91%

57,35%

24,26%

Gut

Zufriedenstellend

Unzureichend

keine Antwort

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 
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V. Bildung & Fachkräfte 

Die Handwerksunternehmen registrieren in ihrer Branche den Fachkräftemangel wie folgt: 

 

 

 

 

Die Handwerksunternehmen bilden aus: 

 

 

462

160

63

67,45%

23,36%

9,20%

Ja

Nein

keine Antwort

336

250

63

12

24

Sehr starker Mangel

Leichter Mangel

Kein Mangel

Weiß nicht

keine Antwort 3,5% 

1,75% 

9,2% 

36,5% 

49,05% 

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 

36,5% 
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Das bestehende System der dualen Berufsausbildung zur Fachkräftesicherung im Handwerk (Aus- und 

Weiterbildung) wird vom Handwerk eingeschätzt: 

 

Folgende Maßnahmen werden in den Unternehmen zur langfristigen Sicherung einer ausreichenden Zahl von 

Fachkräften ergriffen: 

 

413

175

29

31

37

Sehr sinnvoll

Sinnvoll

Weniger sinnvoll

Nicht mehr zeitgemäß

keine Antwort 5,4%

4,53%

4,23%

25,55%

251

144

278

113

61

21

64

140

26

163

109

107

31

Qualifizierung An- und Ungelernter im Unternehmen

Abbau schulischer Defizite

Verstärkte Ausbildungstätigkeit

Rekrutierung von Älteren

Rekrutierung aus dem europäischen Ausland

Rekrutierung aus Drittstaaten

Förderung der Willkommenskultur/ Integration
ausländischer Fachkräfte

Kooperation in Netzwerken (zum Beispiel mit
Universitäten/ Schulen)

Individuelle Anpassung des Arbeitsplatzes von
Beschäftigten mit Behinderung

Ausbau der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Flexibilisierung der Arbeitsmodelle (durch Angebot von
Teilzeit-, Telearbeit, mobiler Arbeit, Home Office)

Bonusprogramme, Leistungsprämien

Sonstiges

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 

60,29% 
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Der Anteil der Frauen in den befragten Unternehmen beträgt: 

 

Der Anteil der Beschäftigten mit Migrationshintergrund in den befragten Unternehmen beträgt: 

 

 

 

 

 

220

131123

78

73

19 41

32,12%

19,12%
17,96%

11,39%

10,66%

2,77%
5,99%

unter 5%

zwischen 5 und 15%

zwischen 15 und 30%

zwischen 30 und 50%

über 50%

Keine Kenntnis

keine Antwort

403

90

77

45
29

41

58,83%

13,14%

11,24%

6,57%

4,23%
5,99%

0%

zwischen 0 und 5%

zwischen 5 und 15%

zwischen 15 und 30%

mehr als 30%

keine Antwort

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 
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VI. Forschung & Entwicklung 

Anteil des Umsatzes in Prozent, den die Handwerksunternehmen im letzten Geschäftsjahr in Forschung oder 

Entwicklung investiert haben: 

 

 

 

 

 

VII. Innovationen 

Die Innovationstreiber im Handwerk sind aus Sicht der Unternehmen: 

 

 

 

 

 

 

322

85

20

18

121

83

Unter 4%

Zwischen 4 und 8%

Zwischen 8 und 12%

Mehr als 12%

Trifft nicht zu / keine Kenntnis

keine Antwort 12,79% 

18,64% 

2,77% 

3,08% 

13,1% 

49,61% 

125

342

13

73

18

5

15

58

Kunden/Beschäftigte

Unternehmen

Universitäten, Forschungseinrichtungen

Verbände, Kammern

Handwerksinstitute

Staat

Sonstiges

keine Antwort 8,94% 

11,25% 

52,70% 

19,26% 

2% 

2,77% 

0,77% 

2,31% 

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 
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Für die Erschließung neuer Geschäftsfelder benötigen die befragten Unternehmen vor allem: 

 

VIII. Mittelstand 

Welches sind aus Sicht der Unternehmen derzeit die größten Herausforderungen für den deutschen Mittelstand 

insgesamt? 

 

 

19

171

34

29

385

Gründungsfinanzierung

Wachstumsfinanzierung

Risikokapital

Öffentliche Bürgschaft

keine Antwort 60,34%

4,55% 5%

5,33%

26,8%

2,98%

26,8%

498

113

176

342

452

65

207

73

110

49

326

16

Fachkräfte

Digitalisierung

Energie

Kostendruck

Bürokratie

Investitionen

Wettbewerbsdruck

Internationalisierung

Finanzierung

Innovation

Steuern/Abgaben

Sonstiges

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 
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IX. Selbstverwaltung Handwerk 

Die Selbstverwaltung im Handwerk wird von den Unternehmen folgendermaßen beurteilt: 

 

Dienstleistungen der Selbstverwaltung, die regelmäßig von den Handwerksunternehmen in Anspruch 

genommen werden: 

 

 

123

322

149

36
19,52%

51,11%

23,65%

5,71%

Sehr zufrieden

Zufrieden

Nicht zufrieden

keine Antwort

293

429

97

161

216

167

20

41

35

133

93

13

Interessenvertretung

Aus-, Weiter- und Fortbildung

Sachverständigenwesen

Betriebsberatung

Rechtsberatung

Technische Beratung

Außenwirtschaftsberatung

Fördermittelberatung

Als Vermittlungsstelle

Als Tarifpartner

Keine

Sonstiges

Anzahl der Unternehmen 

Anzahl der Unternehmen 


